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HANS JOHNER GEWIDMET

Einige Worte über die Herausgabe dieses Problembandes
Der dichte Gehalt und die hochstehende, individuelle Kompositionsweise
der ersten Schiffmann-Zweizüger, die mir vor Augen kamen, faszinierten
mich sogleich und nachhaltig. Deshalb versudıte idı im Frühjahr 1963. ein
Buch mit Schiffmannproblemen anzusdıaffen. Daß es keinen soldtıen Band
gab, war mir ganz unverständlidı. So besdıloß idı. selber einen herauszu-
geben, denn es durfte keinesfalls geschehen, daß das Schaffen dieses Kom-
ponisten - aufgesplittert auf unzählige alte Schachzeitungen vieler Natio-
nen - ungesammelt langsam versank.

Ich ging allen nur möglichen Fäden nadı. um zu Angaben und Diagrammen
zu gelangen. Ic`h schrieb zahllose Briefe an Problemfreunde in 11 Ländern,
und auf deren liebenswürdige und spontane Reaktion ist es zurüdczuführen,
daß ich meinen ursprünglichen Bestand von nur drei Schíffmannaufgaben auf
deren über hundert erweitern konnte.
Es ist mir ein Bedürfnis, die lebendige Anteilnahme und generöse Mitarbeit
der Rumänen A. Ianovcic und M. Mílescu, des Frankfurters H. Albrecht, der
Holländer J . Hartong, A. Koldijk und E. Visserman, der Engländer C. Mans-
field und G. W. Chandler sowie von R. Kofman, Moskau, auch an dieser
Stelle besonders herzlidrı zu verdanken! Aber auch die Zuschriften etlidıer
anderer Problemfreunde habe ich alle sehr geschätzt und gut verwerten
können!
Unzähligen waren seinerzeit Probleme von Schiffmann begegnet. und doch
war es überaus schwierig, seinen vollen Namen zu erfahren und zu einem
Bild von ihm zu gelangen - denn etliche seiner Freunde und näheren Be-
kannten waren schon tot. andere wiederum ausgewande-rt und nidıt mehr
im Besitze der alten Schachunterlagen. Glücklicherweise erhielt ich kurz vor
Abschluß des Manuskriptes zuverlässige Versicherungen in Bezug auf sei-
nen Namen. Ein Originalbild konnte idı jedoch allen Bemühungen zum
Trotz nicht finden, so übernahm ich das im Nachruf der rumänischen Schach-
zeitung veröffentlichte vergeistigte Photoporträt.
Die Arbeit an dieser Broschüre war für mich erregend schön:
Ich durchblätterte ältere, schon angegilbte Schachzeitungsjahrgänge, nach
Diagrammen suchend und verschaffte mir audi ein Miniatur-Wörterbuch, um
die flämisdıen Artikel Schiffmanns im belgischen „De Problemist“ voll er-
fassen zu können. Und jede eintreffende Zusendung, welche Auskünfte und
Probleme enthielt, erschien mir als ein Stein zu einem sidı behutsam ver-
vollständigenden Mosaik.
So konnte ich immer tiefer eindringen in das Werk Schiffmanns. Es war ein
herrliches geistiges Erlebnis --- und ich hoffe nur aufrichtig, das Resultat.
das sich aus demselben herauskristallisiert hat, sei I. A. Sdaiffmanns würdig.

Gabriel Baumgartner
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I. A. SCHIFFMANN

Der jüdisme Problemkomponist Israel A. Smiffmann ist eine einzigartige
Erscheinung in der Welt der Problemkunst!

Er wurde am 27. September 1903 in Odessa als Sohn eines Unternehmers
der Metallurgismen Industrie geboren. Mit sieben Jahren lernte er das
Smamspiel kennen. Während seiner vielseitigen Grundausbildung zeigten
sim bereits sein glänzendes Auffassungsvermögen, sein vorzüglimes Ge-
dächtnis, sowie seine Vorliebe für die Sprachen, für Mathematik, Physik und
Chemie. Nach erfolgreicher Absolvierung der erforderlimen Abschlußprü-
fungen, begab er sich nach Berlin, um an der Technischen Homsmule in Char-
lottenburg zu studieren. In der gewählten Abteilung für Maschinenbau fes-
selte ihn vor allem die Elektrotechnik und die Kraftübertragung auf Distanz.
Das angespannte, mit größtem Eifer betriebene Studium, sowie eine bösar-
tige Erkältung griffen aber seine Gesundheit an und zwangen ihn, sim im
Jahre 1924 zu einem längeren Erholungsaufenthalt in ein Lungensanatorium
Süddeutsmlands zu begeben. Und dort, als Einundzwanzigjähriger, begann
er, sich mit dem Problem zu befassen, mit Lösungen, Theorie und eigenen
Aufgaben.

Schiffmann war ein junger Komponist, aber kein Revolutionär. Er wirkte
nimt überwiegend durm Neuheit oder Vielfaltigkeit der Ideen, sondern durch
Intensität und künstlerische Subtilität in der Verarbeitung seiner immer
Substanz enthaltenden Probleme.

Nur während fünf Jahren trat er mit eigenen Kompositionen in die Smach-
öffentlimkeit, bei Präsenz von Mitkonkurrenten hohen Formats wie P. F.
Blake, C. Mansfield, A. Mari, A. Ellerman, H. Weenink, J. Hartong, K. A. L.
Kubbel, G. J. Nietvelt u. a. Aber Smiffmanns ganz außergewöhnliche Lei-
stungen qualifizierten ihn sozusagen von Anfang an für die Meisterklasse.
In der Problem~Weltmeistersmaft von 1928 stand er gemäß Tabelle der
Problemturnierresultate in der „Schwalbe“ mit 25 Jahren bereits am 2. Platz,
hinter A. Mari, vor Kubbel, Nietvelt und Mansfield. Gemäß Angaben in
einem Buche von Umnow konnte er 1929 gar die Spitze erringen. Ob ihm
dafür tatsämlim der Titel .Problem-Großmeister" verliehen wurde, wie dies
G. J. Nietvelt für diese Sieger angeregt hatte, ist mir nimt bekannt. Rund
60 Preise simerte er sim in dieser kurzen Zeitspanne. Etliche konnte er je-
doch nimt mehr selber entgegennehmen, denn smon im 27. Altersjahr starb
er, am 29. April 1930, im damals nom rumänischen Chisinau, seinem Wohn-
sitz seit etlichen Jahren. Eine schwere Grippe hatte ihn monatelang ans Bett
gefesselt und seine ersmütterte Gesundheit noch vollständig untergraben.
Bis zur letzten Stunde blieb er aufgeschlossen für die Wissenschaft und das
Smachproblem.

4

Zu seinen Freunden und guten Bekannten .hatten u. a. S. Herland, W. Pauly,
C. G. Gavrilov und Ing. A. Ianovcic, der initiative Begründer der rumäni-
smen Smamzeitung, gezählt.
Die Krankheit war für ihn als Problemist ein entscheidender Faktor in posi-
tivem und negativem Sinne: Sie hat ihm so bedauernswert früh das Leben
geraubt - aber sie hat ihn aum zur Problemkunst hingeführt, denn erst in
seiner langen Rekonvaleszenzzeit hat er sich derselben, vorerst als Zeitver-
treib, zugewandt. Ferner hat der Studienabbruch ihm viel Muße verschafft,
so daß er sim in der Folge ganz in dieses Gebiet versenkte. Aum dürfte er
gerade von seiner Krankheit immer wieder Antrieb zu weiteren Komposi-
tionen erhalten haben.

Diesem Gedanken hat smon mehr als 100 Jahre zuvor e-in anderer großer
geistig schöpferismer Mensch Ausdruck verliehen, Smiller smrieb:

„. _ . So viel wenigstens empfinde im. daß im in den letzten vier Jahren bei
einer äußerst zerrütteten Gesundheit einen größeren Smritt zu dem Ziel
alles meines Strebens getan als vorher in meinem ganzen Leben und bei vol-
ler Gesundheit . . ." (Brief an den Grafen Schimınelmann, Februar 1796).

Bald sind die Schiffmann-Probleme 40 Jahre alt - ihr Verfasser würde 60
dieses Jahr - und doch wirken sie nimt überholt, denn:

Smiffmann hat vor allem Grundthemen bearbeitet, die immer aktuell blei-
ben, und es gelingt der fast dramatism zu nennenden Dichte des Geschehens
in mancher seiner Kompositionen, den Löser immer und immer wieder zu
begeistern und zu fesseln. Der oft anspruchsvolle Gehalt, der seine ange-
messene künstlerisme Darstellung erfuhr, vermag es, dem Aufnehmenden
wirklich nachhaltigen geistigen Genuß zu smenken.

Schiffmanns Volleinsatz hat alle Sparten des Problemsmams umfaßt:
Er schuf vor allem Zweizüger, aber aum Drei- und Mehrzüger, Studien, Hilfs-
matt-, Selbstmatt- und Reflexmatt-, sowie Märmenschachaufgaben.

Er redigierte vom 1. Januar 1928' bis zu seinem Tode die Zweizügerrubrik
der seit 1925 bestehenden rumänischen Sdıachrevue. Seine Spalte hat sim
in diesen Jahren durch Originalität, Substanz und Vitalität ausgezeimnet.
Er war ein ebenso aktiver wie liebenswürdiger Problemredaktor, er beant-
wortete alle Briefe und half den Anfängern großzügig mit Stellungnahmen
und Verbesserungen.

Da er Russism, Deutsm, Französisch, Englism, Rumänism und Italienisch
beherrschte, konnte er mit führenden Problemisten zahlreicher Nationen in
Kontakt treten. Seine Kompositionen ersmienen denn aum in den Scham-
blättern vieler Länder, und seine eigene Zweizügerrubrik erfuhr durm diese
weltweiten Verbindungen eine bereimernde Ausweitung.
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Ferner verfaßte er Artikel über einzelne Problemgedanken, z. B. 1927 über
„Selbstblockierungen und weiße Verstellungen" und „Pidcaninny" und 1928
über seine eigene Parade, wie aum über allgemeine Aspekte des Problem-
schachs, so „Die hervorragende Turniereinsendung". Diese Aufsätze illu-
strierte er mit eigenen Ur- und Namdrucken oder ausgewählten Aufgaben
anderer Komponisten. Er schrieb auch etliche Kurzberichte über bestimmte
Themen oder bedeutende Komponisten. Seine Texte sind klar im Aufbau,
unmittelbar im Ausdruck, sowie aufschlußreich und verbindlich im Inhalt.

Weiter wurde er als kompetenter Preisrichter beigezogen. Z. B. smon 192?
für „Revista de Sah" und „Italia Scacchistica" und 1929 bei dem 2. Halbjah-
res-Informalturnier der von C. Mansfield geführten Spalte in „Bristol Times
and Mirror".

Zufolge seiner erstaunlimen Kenntnisse wurde er als maßgeblime Autorität
betramtet. So sagte der Problemkomponist C. G. Gavrilov von ihm:

„Smiffmann hat nimt nur der „Revista Romana de Sah“, sondern der Pro-
blemkunst überhaupt und uns, den Problemisten, die das Glüdc hatten, mit
ihm in Briefwechsel zu stehen, viel gegeben. Ich persönlich bin ihm für Vieles
verpflichtet . . . Wertvolle Anmerkungen, Zeimen seiner weitgreifenden
und tiefen Gelehrsamkeit, die so überrasmend anmutete bei seinem Alter,
sowie Beweise seiner frappanten Begabung leuchteten aus jeder Zeile- seiner
Briefe . . . Ihn zu ersetzen ist niemand im Stande.“

Und die deutsme Problemzeitschrift „Die Smwalbe' schreibt bei seinem
Hinschiedz

„Ein unersetzlicher Verlust für die moderne Zweier-Problematik. Gleich
Guidelli stieg er meteorhaft in rasmem Fluge zum Gipfel empor, um dann
plötzlim zu erlöschen. 1926 nom fast unbekannt, erlangte er Erfolg um Er-
folg, fand eine neue Idee (die Smiffmann-Verteidigung) und stellte sim mit
Ellerman, Mari, Mansfield u. a. in eine Reihe: und nun dies unerwartete
Ende. Er hätte der Problemwelt nom Vieles smenken können, und die ganze
Welt wird mit Rumänien um diesen schweren Verlust trauem.'

Und in einem Artikel derselben Zeitsmrift aus dem Jahre 1941 hieß es:

„. . . Die Probleme dieser allgemeinen Stilgattung wurden mehr und mehr
ohne ernsthafte Konkurrenz, bis etwa zum Ende der Zwanzigerjahre, als
plötzlim am Smamhimmel in der Gestalt Smiffmanns ein Stern von außer-
ordentlichem Glanz aufflammte. Seine Probleme hielten sim durmaus inner-
halb der Tradition der vorhergehenden zehn Jahre, und doch smien es, als
drückten sie in einigen wenigen Varianten alle Strategie und Smönheit aus,
von der die Verfasser des ganzen Zeitraumes geträumt haben.

Der Tod raffte Schiffmann hinweg, als wir ihn auf der Höhe seiner Gestal-
tungskraft zu sehen meinten, und wir werden nie wissen, welmer nom grö-
ßerer Leistungen er fähig gewesen wäre. Aber sein Hingang schien eine
Veränderung in den Idealen der Komposition anzukünden, wenn der Zwei-
züger weiterhin die allgemeine Popularität behalten sollte, die er errungen
hatte."

Aber im Namruf der „Revista Romana de Sah' finden wir nom einige An-
gaben über seinen Charakter:

„. . . . Er hatte ein selten wertvolles Gemüt. Er stellte die Interessen Anderer
höher als seine eigenen und glaubte fest an die Würde, Ehre und Gerechtig-
keit des Mensmen. Er verdammte niemanden und fand immer und für Jeden
eine Entschuldigung.“ - Aum aus seinen Artikeln spricht eine ungemein
sympathisme Bescheidenheit, die bei dem eminenten Können und der Jugend
des Autors in besonderem Maße ansprimt.

Die Tatsame, daß Smiffmann nimt allein ein großartiger Komponist, son-
dern aum ein selten wertvoller Mensm war, vertieft den Genuß seiner
Werke und rundet ihn beglückend ab.

Seine ausgeprägte Begabung offenbarte sim am eindrücklichsten auf dem
Gebiete des Zweizügers, wo er ungeadıtet seines frühen Todes ein hochbe-
deutendes und markantes geistiges Vermämtnis hinterließ. Durm diesen
Band wird dasselbe bewahrt und weitergegeben an die Problemfreunde -
zu ihrer Bereicherung.
Zürich, November 1963

Gabriel Baumgartner
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„Die Kunst des Schachproblems ist einer der

wenigen Zweige menschlimer Betätigung, bei
welmer einzig die 'smöpferisme Begabung,
vereinigt mit feinem Gefühl für die Smön-

heit, wesentlich ist.“
I. A. Schiffmann.

Israel A. Schiffmann
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Zweizüger aus dem Jahre 1926

4. Preis Revista de Sah 2. Preis Neue Leipziger Zeitung 1. E. E. Revista de Sah 3. E. E. Revista de Sah
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Zweizüger aus dem Jahre 1927

2. Preis Bristol Times & Mirror 1. H. J. Italia Scacchistica
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2. Preis De Problemist 1. E. E. Italia Scacmistica
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Zweizüger mit der Schiffmann-Parade 1927I 1928

Lob 2. Preis Brit. Chess
Brisbane Courier 1927 Problem Society Januar 1928
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British Chess Problem Society
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2/3. Preis Smamklub Belgrad
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